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nebſt Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 
8 frei per Poſt: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2 Mark. 


2 Uhr Abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinenſtraße 204. 


Juſertionspreis 

für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn Katharinenſtraße 204, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in Wien, 
ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 

Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags. 
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13 5 
die Branntweinſteuer in der Kommiffen. 
wa . (Maiſchbottich⸗ und Materialſteuer.) 


Beſchlüſſen der Kommiſſion ſoll die Erhebung der 
üer künftig nur noch erfolgen: a) in den land⸗ 
rennereien, d. h. in denjenigen ausſchließlich 
artoffeln verarbeitenden Brenntreien, bei deren 
intlichen Rückſtände in einer oder mehreren den 
Mchaften rn gehörenden oder von denſelben betriebenen 
ig auf deberfüttert werden und der erzeugte Dünger voll- 
n elitthn den Brennereibeſitzern gehörigen, oder von den- 
Dejenig, NQafteten Grund und Boden verwendet wird. b) 
N Derarbiit rennereien, welche Melaſſe, Rüben oder Rüben⸗ 
Die Maiſchbottichſteuer beträgt 1,39 Mk. für 

des Rauminhalts der Maiſchbottiche und für jede 
der aan landwirthſchaftlichen Brennereien, welche nur 

e Mad at, dom 1. Oktober bis 15. Juni betrieben werden, 
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ug 1050 bab gabe a) wenn an einem Tage nicht mehr 


n 
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ler in ntweinmaterialſteuer iſt zu entrichten: 

urs lampfte Weintreber 0,35 Mk., b) vom Hektoliter 

MM 45 Mt. Treber von Kernobſt und Beerenfrüchte aller 

daha Stein. e) vom Hektoliter Brauereiabfälle, Hefenbrüche, 

Aller Trades und Wurzeln aller Art 0,50 Mk., d) vom 
05 Mt ben. oder Obſtwein, flüſſige Weinhefe und Stein⸗ 
ne Rz, 

nn den der Maiſchbottich⸗ oder Branntwein⸗ 
r ann nach näherer Beſtimmung des Bundesraths 


U r 
Wee 8. Zwecke auch für Branntwein bewilligt 


ei d 
ee. mehlige Stoffe verarbeiten, aber nicht zu den land- 
Mang 


ſte Stoffen verarbeiten, findet die Erhebung der 
ig ergehen nicht mehr ſtatt. Von dem in ſolchen Brenne- 
0 5 unterlie. ranntwein wird, ſoweit er der Verbrauchs⸗ 

Mart fü legt, ein Zuſchlag zu dieſer erhoben, welcher 
i r das Liter reinen Alkohols beträgt. Bei ſolchen 
en unexeien, welche vor dem 1. April 1887 bereits 
tr age und nicht mehr als 10 000 Liter Bottichraum 
N Male, nach bemaiſchen, tritt für den Umfang des bisherigen 
Wb det näherer Veſtimmung des Bundesraths, eine Er⸗ 

0 tin, Zuſchlages um 0,04 Mk. für das Liter reinen 


been, dleſ ö 
Lern gung des Zuſchlags 0,02 Mk. 


duch 


5 auf Antrag andert als gewerbliche Brennereien, 


der Maiſchbottich⸗ 
Inſofern landwirth⸗ 


reinen Alkohols erzeugen, nur ein Zuſchlag von 
on Branntwein, welcher iu Brennereien her⸗ 
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jedoch nicht über 150 Hektoliter reinen Alkohols erzeugen, 
nur ein Zuſchlag von 0,14 Mark für das Liter reinen Alkohols 
erhoben. 

Landwirthſchaftliche Brennereten, welche an einem Tage mehr 
als 1500 Liter Bottichraum bemaiſchen, unterliegen, ſofern fie 
während der Zeit vom 16. Juni bis 30. September betrieben 
werden, für dieſe Zeit anſtatt der Maiſchbottichſteuer dem von den 
gewerblichen Brennereien zu zahlenden Zuſchlag zur Ver brauchs⸗ 
abgabe. Von dem in landwirthſchaftlichen Brennereien, welche an 
einem Tage mehr als 10 000, jedoch nicht über 20 000 Liter 
Bottichraum bemaiſchen, hergeſtellten Branntwein wird, ſoweit 
derſelbe der Verbrauchsabgabe unterliegt, ein Zuſchlag, welcher 
0,03 Mark für das Liter reinen Alkohols beträgt, von dem in 
landwirthſchaftlichen Brennereien, welche an einem Tage mehr als 
20 000 Liter Bottichraum bemaiſchen, hergeſtellten derartigen 
Branntwein ein Zuſchlag von 0,04 Mark erhoben. Der Zuſchlag 
iſt nur für denjenigen Kalendermonat zu entrichten, in welchem 
eine 10 000 beziehungsweiſe 20 0000 Liter überſteigende Be- 


Eventualität 
ſammenkunft wird dem „Standard“ aus Berlin gemeldet: 
„Es ſoll der ernſte Wunſch des deutſchen Kaiſers ſein, mit dem 
Zaren im Laufe dieſes Jahres noch einmal zuſammenzutreffen. 
Dieſer Wunſch ſoll in Petersburg den herzlichſten Anklang ge- 


Ueber die einer Drei ⸗Kaiſer⸗Zu⸗ 


funden haben. Es iſt demnach ſehr wahrſcheinlich, daß die zwei 
Kaiſer während oder bald nach den großen preußiſchen Manövern, 
die im September ſtattfinden, ſich begegnen, und zwar ſoll die 


Zuſammenkunft auf See etwa in der Höhe von Königsberg und 


Danzig erfolgen. Der deutſche Kaiſer wünſchte auch, 
Kaiſer von Oeſterreich der Zuſammenkunft beiwohne, aber ſelbſt 
wenn dies nicht bewirkt werden könnte, wäre kein Grund vor⸗ 
handen, warum die Kaiſer von Deutſchland und Rußland nicht 
eine Begegnung haben ſollten, denn Deutſchland würde alsdann 
Oeſterreichs Vertreter fein, 

Die „Neue Freie Preſſe“ verkündigt für den Sommer eine 
Zuſammenkunft des Miniſters Grafen Kalnoky 
mit dem Reichskanzler Fürſten v. Bismarck. Wann und wo 
ſei unbeſtimmt. 

Die Freiſinnigen wollen zur 2. Berathung der Brannt⸗ 
weinſteuer beantragen, daß gleichzeitig mit dem Inkrafttreten des 


Branntweinſteuergeſetzes vom 1. Oktober d. Is. der Kaffee 
zoll in Wegfall kommen ſoll. Das würde ein Ausfall von ca. 


40 Millionen für die Reichskaſſe bedeuten. 

Eine Meldung aus Brisbone (Queensland) vom 29. Mär; 
beſagt: Eine Expedition zur Unterſu ung von Britiſch⸗ 
und Deutſch⸗Neu- Guinea wird ausgerüſtet. 

Offiziös wird berichtet, der öſterreichiſche Botſchafter 
in Berlin, Graf Szechenyi, habe der deutſchen Regierung 
mitgetheilt, daß die öſterreichiſche Regierung bereit fei, in Ver- 
handlungen bezüglich des Abſchluſſes eines neuen Zoll⸗ und 
Handels vertrages einzutreten. Bis zum Abſchluß 
des Vertrages mit Deutſchland werden die Verhandlungen mit 
Rumänien ganz ruhen, was um jo leichter möglich iſt, 


als Rumänien feine Neigung zur Wiederaufnahme der Verhand. Entwickelung dieſer 


lungen zeigt. 


Dämme der Stadt Mako heranreichten, ſind im Steigen begriffen. 
Das Waſſer, welches ſteten Zufluß erhält, erfährt hier die erſte 
Stauung und lehnt ſich mit Gewalt gegen die Schutzbauten auf. 


daß der 


chael Davitt redete. 


g 
! 
| 


Dämme, an deren Befeſtigung mit verzweifelter Anſtrengung ge- 
arbeitet wird. Außer Mako iſt nun auch Mezöhegyes gefährdet. 
Der Ringdamm um die Stadt Hodmezö⸗Vaſarhely bewährt ſich; 
das zwiſchen demſelben und dem Damm der Alfoͤld⸗Bahn einge⸗ 
keilte Waſſer ſteigt rapid. Die Waſſerfluthen haben an der 
Durchbruchsſtelle bei der Klein-Tiszaer Schleuſe zwei Menſchen⸗ 
leben zum Opfer gefordert; zahlloſe Gehöfte des Ueberſchwem⸗ 
mungsgebietes find ſpurlos verloren. Doch wird von der 
oberen Theiß und der Maros ein Fallen des Waſſerſtandes gemeldet. 
— Nach einem Telegramm der Wiener „Preſſe“ vom Sonn⸗ 
abend iſt es gelungen, die Gefahr zu befeitigen, don der die Dämme 
um Mako infolge des ſtarken Sturmes in der Nacht zu Sonn⸗ 
abend bedroht waren. Das Waſſer ſteigt im überſchwemmten 
Gebiete noch immer, jedoch nicht wie vordem um 12, ſondern 
nur noch um 9 Millimeter ſtündlich. Das Waſſer der Theiß fällt. 

Der franzöſiſche Miniſterrath hat beſchloſſen, ſich einem 
Antrage auf Dringlichkeit der Berathung des Militärgeſetzes nicht 
zu widerſetzen. Die Regierung wird beſondere Geſetzvorlagen ein⸗ 
bringen, um die Vertheidigungskräfte des Landes zu erhöhen und 
die dreijährige Dienſtzeit herzuſtellen, und zwar ſollen dieſe Vor⸗ 
lagen vor der definitiven Annahme des gegenwärtig zur Berathung 
ſtegenden Militär⸗Geſitzes erfolgen. Der Miniſterrath hat die 
Ernennung einer Adminiſtrativ⸗Kommiſſion beſchloſſen, welche 
die Mittel behufs Herſtellung einer Einheit der indochineſiſchen 
Beſitzungen Frankreichs in Erwägung ziehen ſoll. 

Der „Kreuzzeitung“ zufolge beſtätigt es ſich, daß der Plan 
des franzöſiſchen Kriegsminiſters, ein Ar meecorps zu mo⸗ 
bilifiren, aufgegeben worden if. Der Minifter 
Flourens war ſtets ein Gegner dieſes Projekts. 

Die Pächterausweiſungen in Irland dauern fort. Bei 
den am 8. d. Mts. vorgenommenen Pächterausweiſungen in Bo⸗ 
dyke wurden die Beamten mit ſiedendem Waſſer begoſſen und mit 
Kalk überworfen. Durch aus Kork und Hol; hergeſtellte, mit 
Wachstuch überzogene Schilde ſuchten fie ſich indeſſen gegen die 
neue Kampfweiſe des erbitterten Landvolkes zu ſchützen. Der 
Zweck der Ausweiſungen iſt übrigens ein ſehr fraglicher, da in 
allen Fällen die Ausgewieſenen, wie auch ſchon früher, ſobald der 
Sheriff fort war, wieder von ihren Häuſern Beſitz ergriffen. Am 
Abend wurde eine Volksverſammlung abgehalten, in welcher Mi⸗ 
Acht Jahre, fo ſagte er, habe er zur Mäßi⸗ 
gung gerathen. Seine Belohnung ſei geweſen, daß man ihn ins 
Gefängniß geworfen habe, und das iriſche Volk ſei zum Dank 
für eine Mäßigung von der ehernen engliſchen Regierung ge⸗ 
ſtoßen und geſchlagen worden. 

Der Warſchauer Dniewnik bringt folgende Mittheilung: 
In den im weſtlichen Grenzgebiet belegenen Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
fabriken, welche Ausländern gehören und mit ausländiſchem Mi⸗ 
neral arbeiten, find gegen 6600 ausländiſche Arbeiter beſchäftigt, 
die in Preußen wohnen und tagtäglich die Grenze auf Grund von 
Grenzlegitimationsſcheinen paffiren. Die bedeutendſten dieſer Fabriken 
gehören dem Grafen Henckel⸗Donnersmarck, der Aktien⸗Geſellſchaft 
„Katharina“ und dem Herrn Löwenſtein. Nach einer Mittheilung 
der „Nomwoje Wremja“ ift das Finanzminiſterium in Gemeinſchaft 
mit dem Miniſterium des Innern und der Rtichsdomänen mit 
der Ausarbeitung von Maßregeln beſchäftigt, welche die weitere 
Etabliſſements beſchränken und die Ent⸗ 


| ftehung nauer Eiſenfabriken an der weſtlichen Landesgrenze ver⸗ 
Die Fluthen der Theiß, welche ſchon Freitag bis an die hindern follen. 


Durch das Erdbeben im ruſſiſchen Generalgouverne⸗ 
ment Turkeſtan iſt außer der Stadt Wernyi noch die benachbarte 
Anſiedelung Keskelen zerſtört; auch wurden die Poſtſtraßen in der 
— EBK EG BU TREE EEE a EEE 


In harter Schule. 


Roman von Gu ſtav Imme. 
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K (Fortſetzung) 

U fi RAN Baronin hatte aber für den Augenblick wenigſtens 

uf tin aus eine den ſich ſelbſt gekehrt; wie eine Hyäne im Käfig 
1 1 * ihrer eleganten Gemächer in's andere, bald ſich 

what Aauetl werfend, bald imieder aufſpringend, bald zum 

N Oben, ickend, bald in dem Kamin ſtörend, daß die Funken 

ag 


i 
N la das für ein elendes, erbärmliches Leben!“ rief fie 
. dem Fuß auf den weichen Teppich. „Da ſitze 
i eine verwünſchte Prinzeſſin in dem abſcheulichen 
mich 15 Menſch kümmert ſich um mich, nach Berlin 
end der. at, denn da fällt die ganze infame Rotte wieder 
he Baron Habe ich mich darum abgemüht, den alten, lang⸗ 
alte zu fangen? Habe ich darum die Kindliche, Tu⸗ 
I und fo viel Langeweile in Monaten auf mich 
id; f halte es nicht mehr aus!“ rief fie ſchluchzend; 
n turn muß fort, entftehe daraus, was da wolle!“ 
du; „r wenigstens Ulrich hier wäre “ fuhr fie nach einer 
iR doch iſt zwar auch nichts weiter als ein deutſcher Bär, 
U ani bie lung und ein leidlich hübſcher Mann, und ver⸗ 
0 gli, h Über die Ohren, das wäre doch etwas. Wäre 
hre Jagd ha, mein Herr Gemahl, dann ſollen Sie nicht 
a u fee Ra rtgnügen auf fremdem Gehege haben!“ Es war 
weh e bleibt Wen, das fie da ausſtieß. 

150 Nn Narr? Warum kommt er nicht? Ich habe 
wu Ma ich genug gemacht!“ rief ſie immer heftiger 
dart mite es jetzt biegen oder brechen; hier bleibe ich nicht, 

mir fort, aber nicht nach Berlin, wir können ja 
d ondon, meinetwegen nach Madrid gehen; Claire 
Falkenburg brauchen nicht zu wiſſen, wo wir 


(Nachdruck verboten.) 
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find. 
es auch! 
Thür geöffnet hatte. j 

„Frau Baronin wollen verzeihen —“ 
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Ehe fie dem Diener noch ein zorniges Wort über fein Ein- | 
Tritt beobachtet.“ 


treten zurufen konnte, erblickte ſie hinter ihm in der Thür eine 
Geſtalt, deren Erſcheinen ihr einen Ausruf der Verwunderung 
entriß. 

„Tante!“ 


x 
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„Nun und wenn nun Reina, woran ich übrigens noch fehr 
zweifle, den ihm geſpielten Betrug entdeckt, ſo weiß er doch noch 
immer nicht, von wem er ausgegangen iſt.“ 

„Das iſt es ja eben; wir fürchten, Andere wiſſen es. Vin⸗ 
cent und auch der Graf werden ſeit einiger Zeit auf Schritt und 


„Durch wen?“ 
„Ja, wenn wir das wüßten, ſo wäre die Sache nicht halb 
ſo ängſtlich. Ich ſage Dir, die Lage iſt kritiſch. Kommen die 


„Meine liebe Hortenſe,“ entgegnete Madame d' Arcourt, mit Wechſel vor, und ſie müſſen in der allernächſten Zeit vorkommen, 


ausgebreiteten Armen auf ſie zugehend, aber die Umarmung ward 
nicht ausgeführt, denn der Diener hatte ſchnell die Thür geſchloſſen, 
und ſich in Sicherheit gebracht. 

„Wo kommſt Du her? Was willſt Du?“ fragte Hortenſe 
weniger heftig, als Madame es vermuthet hatte. Die Langeweile 
war ihr ſo unerträglich geworden, daß ſie ſelbſt dieſe Abwechſelung 
momentan als eine Erleichterung empfand. Dennoch ſetzte ſie 
ſpöttiſch hinzu: „Ich denke, Du wollteſt Dich nicht wieder nach 
Reina verbannen?“ 

„Ich bin auch nicht gekommen, um hier zu bleiben,“ ſagte 
Madame d'Arcourt, und der Ton ihrer Stimme hatte einen 
Klang, der Hortenſe betroffen aufblicken ließ. 

„Was ift geſchehen?“ fragte fie, ihrer Gefährtin in das ver- 
ſtörte Geſicht blickend. 

„Hortenſe, wir ſind verloren.“ 

„Verloren? Wodurch? Wie ſo?“ 

„Es ſind in dieſen Tagen Wechſel fällig, die der Graf und 
Vivienne auf Deines Mannes Namen gefälſcht haben. Sie können 
dem Baron jeden Augenblick präfentirt werden, weigert er ſich, fie 
zu bezahlen —“ 

„Das mußten ſich die Herren doch vorher ſagen!“ fiel Hor 
tenſe ein. 

„Wer ſagt ſich viel, wenn er in der Klemme ſitzt.“ 


| 
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fo find Vincent und Falkenburg wahrſcheinlich in der Stunde da- 
rauf verhaftet.“ 

„Deſto beſſer,“ triumphirte Hortenſe, „ſo bin ich ſie los 
und kann endlich wieder frei athmen!“ 

„Meinſt Du wirklich?“ höhnte die Alte. 
Sache nicht; Du ſtehſt und fällſt mit uns.“ 

„Was habe ich mit Euch zu ſchaffen!“ kreiſchte Hortenſe; 
„was könnt Ihr mir beweiſen?“ 

„Thörin, Alles! Du kennſt Vincent, er iſt der keckſte Kerl 
von der Welt, packt ihn aber das Gericht, ſo ſchwatzt er, in der 
Hoffnung, ſich zu retten, wie ein altes Weib.“ 


„Er darf nicht ſchwatzen, wir müſſen ihm zur Flucht ver⸗ 
helfen! Es wird doch noch Zeit ſein?“ 


Jetzt hatte die Alte Hortenſe da, wo ſie ſie haben wollte. 
„Ich hoffe, daß er wenigſtens vierundzwanzig Stunden vor ſich 
hat,“ ſagte ſie. „Gieb mir ſchnell das Geld, das wir zu unſerer 
Flucht bedürfen, denn ich bleibe auch nicht hier, der Boden in 
Deutſchland iſt mir zu heiß geworden. Vielleicht ziehſt auch Du 
es vor, ſogleich mit uns zu gehen.“ 

„Ich gehe nicht mit Euch.“ ſagte Hortenſe kurz. 

„Wie Du willſt, ich zwinge Dich nicht, Du wirſt bald ge⸗ 
nug von ſelbſt kommen.“ 


„Nein ſo liegt die 


Umgebung Wernyis und gegen 200 Werft Telegraphenleitung 
beſchädigt. Es haben ſich Erdſpalten und Einſenkungen von der 
Breite eines Arſchin gebildet. Wie verlautet iſt auch die Piſchpek 
von dem Erdbeben heimgeſucht worden. Das Erdbeben um- 
faßt einen Umkreis von 4000 Werft. Die Zahl der Ver⸗ 
unglückten wächſt tagtäglich, immer neue Leichen werden auf⸗ 
gefunden. 

Die neueſerbiſche Miniſterkriſis wird auf ſtarke perſönliche 
Antipathien zwiſchen dem König und Garaſchanin zurückgeführt. 
Aus Belgrad wird mitgetheilt, daß der König Jovano Riſtie be- 


rufen und mit demſelben bezüglich der Neubildung der Regierung 
konferirt habe. Die Kriſe iſt akut, aber der Ausgang derſelben noch 


unbeſtimmt. Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Belgrad, den 10. Juni ge⸗ 
meldet. „Die Anhänger Riſties werden dem ruſſiſchen General⸗ 
konſul Verſiani morgen ein Bankett geben, an welchem ſehr ange⸗ 
ſehene Bürger {theilnehmen werden. Dies von den Führern der 
vereinigten Oppoſition veranſtaltete Feſtmahl ſoll demonſtrativ die 
ruſſenfreundliche Stimmung Belgrads beweiſen. Die Blätter der 
ſerbiſchen Hauptſtadt heben hervor, daß die Königin Natalie fort: 
geſetzt der Gegenſtand größter Huldigungen ſeitens Rußlands in 
der Krim iſt. Anläßlich ihres Beſuches von Sebaſtopol ſei die 
Stadt feſtlich erleuchtet geweſen und die Schiffe im Hafen hätten 
geflaggt. Die Königin äußerte gegenüber den vor ihr erſchie⸗ 
nenen Deputationen ihre freundſchaftlichen Gefühle für Ruß⸗ 
land und bedauerte u. a., daß ſich ſo wenig Ruſſen in Serbien 
anſiedeln.“ 

Der bulgariſche Miniſterrath hat die Einberufung 
der Großen Sobranje zum 3. k. Mts. nach Tir nowa ber 
ſchloſſen. 

Die Meldung, daß die bulgariſche Regierung den 
Prinzen von Battenberg und den Prinzen von Coburg als ihre 
Thronkandidaten genannt habe, wird in Wien als 
richtig bezeichnet, doch hat die Pforte hierüber den Mächten noch 
keine Mittheilung gemacht; die ganze Aktion erſcheint ausfichts- 
los, da bei der bekannten Haltung Rußlands keiner dieſer Kandi— 
daten Chancen hat. 


Peutſcher Reichstag. 

Der Reichstag nahm heute zunächſt in zweiter Berathung 
die Novelle zum Poſtdampfergeſetz an, nachdem die Vorlage von den 
Abgg. Retelno und Dr. Windthorſt bekämpft worden war. 
Vom erſteren, weil er in der Vorlage die Tendenz eines allmäligen 
Wegfalls der Mittelmeerlinie ohne entſprechende Reduction der Sub- 
vention erblickte, vom letzteren im Intereſſe Oeſterreichs. Ueber eine 
Reſolution betreffend die Aufftelung und Mittheilung einer Statiſtik 
des Paſſagier⸗ und Waarenverkehrs der Subventionsdampfer wird erſt 
in dritter Leſung abgeſtimmt. In der Debatte ſprach ſich u. A. 
Abg. Hammacher ſympathiſch zu der Anregung der Errichtung 
einer Zweiglinie nach Sanſibar aus. Alsdann wurde die zweite 
Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes fortgeſetzt und zwar bei den Be⸗ 
ſtimmungen, welche die Beſchränkung der Frauenarbeit bezwecken. 
Die Abgg. Hennig und Kurtz (Reichspartei), ſowie Dr. Baum ; 
bach (freiſinnig) ſprachen ſich gegen die von der Kommiffion bean⸗ 
tragten Beſtimmungen aus, weil dadurch viele Arbeiterfamilien in 
ihren Einnahmen empfindliche Einbußen erfahren und ganze Induſtrie⸗ 
zweige aufs Spiel geſetzt würden. Die Abgg. Singer (Sozial⸗ 
demokrat) und Franz (Centrum) traten für die Kommiffiensvorlage 
ein; der erſtere obgleich ihm dieſelbe nicht weit genug ging. Abg. 
Kalle erklärte ſich mit einigen Modifikationen für die vorgeſchla⸗ 
genen Beſtimmungen. Dieſelben wurden ſchließlich auch mit mehreren 
Abänderungen angenommen; ſo ſoll das Verbot der Frauenarbeit in 
der Montaninduſtrie und die Einſchränkung der Arbeitszeit der Fabrik⸗ 
arbeiterinnen erſt vom 1. April 1890 ab in Kraft treten. Der 
Reſt der Kommiſſionsvorlage wurde gleichfalls mit einigen Modifi⸗ 
kationen genehmigt. Montag: Geſetz für Elſaß⸗Lothringen betr. dle 
Anwendung abgeänderter Reichsgeſetze auf landesgeſetzliche Angelegen⸗ 
heiten, 2. Berathung der Branntweinſteuer. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 12. Juni 1887. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer iſt von einem leichten Blaſen⸗ 
leiden befallen, gegen welches Morphiumeinſpritzungen angewendet 
werden. Infolge dieſer Behandlung haben die Schmerzen nach⸗ 
gelaſſen, dagegen wird durch diefelben ungünſtig auf den Appetit 
gewirkt. Den Aerzten erwächſt daraus die Aufgabe, für Aufrecht⸗ 
erhaltung des Kräftezuftandes des greifen Patienten Sorge zu 
tragen. Der Schlaf in vergangener Nacht war ein ruhiger und 
anhaltender. 
ſtät Mittags gegen 2 Uhr das Bett verlaſſen konnte. 

— Ueber die Urſache der Erkrankung des Kaiſers ſchreibt 
die „Fürſtl. Reuß⸗Geraer Zeitung“: „Die Erkältung des Kaiſers 


ſtammt von ſeiner Fahrt auf der „Pommerania“ in Kiel. Wegen 


„Das will ich abwarten!“ lachte ſie frivol, „mit Reina werde 
ich fertig, der Narr läßt mich nicht. 
los!“ 

„Zärtliche Nichte!“ höhnte die alte Franzöſin. „Halte das 
aber, wie Du willſt, lüge Dich heraus, nur ſchaff jetzt Geld.“ 

„Woher ſoll ich das nehmen?“ 

„Das müßteſt Du eigentlich beſſer wiſſen als ich, aber ich 
will Dir zu Hülfe kommen. Der Baron hat erſt vor wenigen 
Tagen zehntauſend Thaler bei feinem Bankier in Berlin erhoben, 
wir haben gute Späher. Den Ort, wo er das Geld verwahrt, 
wirſt Du wohl kennen.“ 

„In dem in der Boiſerie feines Zimmers befindlichen Wand⸗ 
ſchranke. Das Schloß iſt unter einer Roſette verborgen, ſo daß 


der Uneingeweihte keine Ahnung von dem Vorhandenſein einer 


Thüre hat. Der Baron hat mir den Mechanismus gezeigt.“ 

„Und Du haſt ihn Dir hoffentlich gemerkt.“ 

„Das wohl, aber —“ 

„Was für ein aber?“ fiel Madame ein, „ich hoffe, Du haft 
keine Aber, es gilt unſere und Deine Sicherheit.“ 

„Wenn ich auch das Schloß blosgelegt habe, ſagte Hortenſe, 
ohne auf die letztere Bemerkung zu achten, „ſo iſt es deshalb doch 
noch nicht offen, Reina trägt den Schlüſſel dazu beſtändig bei 
ſich.“ 

Madame d'Arcourt lachte. „Glaubſt Du wirklich, ich käme 
ſo ganz unvorbereitet hierher? Da,“ ſie wies auf die ihr am 
Arme hängende Taſche, „Vincent ſchickt Dir hier eine Garnitur 
von Nachſchlüſſeln, denen kein Schloß zu widerſtehen vermag. Ich 
höre von den Leuten, der Baron ſei zu einer Jagd gefahren; wann 
erwarteſt Du ihn zurück?“ 

„Erſt ſpät in der Nacht.“ 

„So laß uns unverzüglich an's Werk gehen.“ 

Hortenſe zögerte. 

„Komm, komm,“ drängte Madame. 

„Es iſt gefährlich, wenn uns die Leute ſeh en.“ 


Das Befinden war heute derart, daß Seine Maje⸗ 


Bin ich nur erſt Euch 
zimmer und iſt er nicht da, fo kommt dorthin fo leicht Niemand. 


der friſchen Briſe bat man den Kaiſer, die Kajüte aufzuſuchen, 


ſtatt deſſen aber wählte er den Kommandoplatz und ſagte: „Das 
Reſultat gehabt, indem ſämmtliche 16 Examinandiune 


wäre noch beſſer; die Matroſen wollen doch ihren Kaiſer, den ſie 


ſowieſo ſelten ſchauen, nicht in der Kajüte, ſondern auf dem Ver⸗ 


deck ſehen. Da hätte ich ja lieber mit dem Wagen zurück⸗ 


auch oben!“ 
— Seine Kaiſerl. Königl. Hoheit der Kronprinz empfing 


0 
| fahren können, wenn ich einmal auf dem Schiff bin, bleibe ich 
1 


geſtern den Reichskanzler Fürſten Bismarck, deſſen Befinden fid ; 


wieder weſentlich gebeſſert hat. 
— Von amtlicher Seite wird folgender Bericht über die 
Sachlage des Leidens des Kronprinzen verbreitet: 


„Die äußere 


Erſcheinung und das Allgemeinbefinden Sr. Kaiſerl. und Königl. 
Hoheit des Kronprinzen find durchaus zufriedenſtellend, jo daß 
Höchſtderſelbe ſich wohl fühlt und in gewohnter Weiſe ſich viel 


im Freien bewegt. 


Dagegen iſt die durch eine langdauernde ört⸗ 


liche Affektion des Kehlkopfes bedingte Heiſerkeit noch nicht ge⸗ 


hoben und bedarf weiterer örtlicher Behandlung. Auf den Wunſch 
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Sr. Kaiſerlichen Hoheit des 
Kronprinzen wird während des bevorſtehenden Aufenthaltes in 
England die Behandlung im Einverſtändniß mit den begleitenden 
Aerzten Dr. Wegner und Stabsarzt Dr. Landgraf, von dem durch 
die hieſigen Autoritäten hinzugezogenen Spezialarzt Dr. Mackenzie 
fortgeführt werden, nachdem darüber ärztliche Berathungen ſtatt⸗ 
gefunden haben. Die letzten Unterſuchungen deuten auf eine, wenn 
auch langſam doch beſtimmt zu erwartende Beſſerung der örtlichen 
Erkrankung. 

— Die Kronprinzliche Familie reiſt am Montag Abend nach 
London ab. 

— Die Zuckerſteuerkommiſſion des Reichstags hat heute die 
zweite Berathung des Zuckerſteuergeſetzes beendet und dasſelbe 
gegen eine Stimme angenommen, aber — ohne Steuerſätze. 
e dieſe kam eine Einigung in der Kommiſſion nicht zu 
| 


Stande, 

— Die Reichstagskommiſſion zur Vorberathung des Geſetz⸗ 
entwurfs betreffend die Verwendung geſundheitsſchädlicher Farben 
bei der Herſtellung von Nahrungsmitteln und Gebrauchsgegen⸗ 
ftänden hat nur geringe Abänderungen beſchloſſen. Als Ter- 

min für das Inkrafttreten des Geſetzes wurde der 1. Mai 1888 
feſtgeſetzt. 

— Nachdem vom 1. April d. J. an, wie durch den Erlaß 

vom 10. Oktober 1886 angeordnet worden, nur noch Königliche 


ui 


n da * 


aus Danzig und im Beiſein des Herrn Regierungs⸗ 
Weiſe von hier abgehalten wurde, hat ein außerorde 


beftanden und das Befähigungszeugniß erhalten haben. Ib un 
Lautenburg, 10. Juni. (Eine ſchreckliche Thal) 1 
unſerer nächſten Umgebung gemeldet. Dienſtag Nacminn g un f ; 
Arbelterfrau aus Jamielnik zu ihren Eltern nach Klee gen t 
ihren erkrankten Mann Fichtenſpiritus zu holen. Als I all N 
Abend nicht zurückgekehrt war, ſtellte man Nachforſchung pie ur 


aber vergeblich blieben. Erſt am nächſten Morgen wurde ce Ale 
ö mißte im Klonowo'er Walde, tief im Gebüſch, erwürgt He „ Or 
Allem Anſcheine nach iſt hier ein Luſtmord verübt nee jet ug bene 

mordete hinterläßt drei kleine Kinder. Der Thäter iſt b 000 
nicht ermittelt. „gt ft AN 
Marienburg, 10. Junl. (General-Verſammlung PT ih 
der Marienburger Privatbank.) Am 23. d. Mts. Dal at 
Köppte'ſchen jetzt Ellerwald'ſchen Hotel eine General- Verſa 40 % Roh 
| Aktionäre der Marienburger Privatbank ftattfinden, iu F, un 
die Weiterführung des Geſchäfts oder deſſen Liquidation f In 
werden ſoll. 90 pi Ay 
| Ans dem Kreiſe Stuhm, 10. Juni. (Extrunten) gar dur 
Tagen iſt das dreijährige Söbnchen des Steulmachers . ba 

Kl. Ramſen in einem Teiche unweit des Hauſes ertrunfe aufe 
Dirſchau, 10. Juni. (Sonntagsruhe.) Die ua e in 
ausgenommen die Materialwaarenhändler, haben ſich en 07 
rend der Monate Juni, Juli und Auguſt ihre | da 10 0 l ie 
den Sonn- und Feiertagen von Nachmittags 1"s N dir 
ſchloſſen zu halten. 6 0 
Danzig, 10. Juni. (Dampferausflug nach St, 1 0 N 

Ein hieſiger Entrepreneur beabſichtigt von hieraus im um 10 
nats Juli einen Dampferausflug nach St. Petersburg gu fache 10 
Die Reiſe ſoll auf einem eleganten Paſſaglerdampfer 90 LE * 
bei zahlreicher Betheiligung der Fahrpreis für die Hin 80 
fahrt nur 30 Mk. betragen. 1 ſ 


t f 
Dt. Kroue, 9. Juni. (Gutsverkauf.) Das we 
deſſen Verkauf am Sonnabend, den 4. Juni vor dem * 4 
gericht zu Märk. Friedland ftatfanp, il füc den Preld Kaya 4 
Mk. in den Beſitz der Weſtpreußlſchen Landſchaft übergehe zent! 
Pr. Holland, 9. Juni. (Ein bedauerlicher Uaglücksf all fih 
am Sonntag Abend auf dem benachbarten Gute J., n an al 55 
Herren auf der Rehbock-Jagd befanden. Die Jäger . ba 
ſchiedenen Stellen Aufſtellung genommen und bald wurd I 1 


u 


Regierungs⸗Bauführer zur Baumeifter-Prüfung zugelaſſen werden, | der zum Beſuche bei einem Freunde ſich aufhält, eines buen 8 5 
| beftimmt der Miniſter für öffentliche Arbeiten unter dem 26. Mai, bockes anſichtig. Der Schuß krachte und mit grellem 0 n 
daß demgemäß auch bei der Beſchäftigung von Bauführern im Herr V. jun. iu die Kniee. Den ſofort herbeigeellten, 10 10 
Staats dienſt lediglich auf die Königlichen Regierungs⸗Bauführer ſich ein ſchrecklicher Anblick dar, denn V. blutete * & 
Rückſicht zu nehmen iſt. Wunden; ſechs Rehpoſten ſaßen im Geſicht, im Rücken, 1 8 
— In Sidney ſtarb am Herzſchlage der Kommandant S. und in anderen Körperibeilen. Zwel aus unferer Stadl 9 
M. S. „Olga“ Korvetten-Kapltän von Reichenbach. Aerzte holten die Kugeln aus den Wunden. Heute iſt * 5 * 
Bremen, 10. Juni. Die Paſſagiere des geſtrandeten außer Gefahr. Mau nimmt an, daß die volle Ladung u 0 
Dampfers „Oder“ find am 8. Juni mit dem italienifhen | einen Stein getroffen habe und von diefem abgeprallt ſel, n Eu 
| Dampfer „Raffaele Rubattino“ von Aden weiter befördert Lyck, 9. Juni. (Unglücksfall.) Ein großes u 8 
worden. | eignete ſich in der Nacht zum Dienſtag bei Suwalli. Es art % h 
| Straßburg i. E., 11. Juni. Wie die „Landeszeitung für lich auf einem Gute in den Inſthäuſern Feuer aus, (ft am 0 
Elſaß Lothringen“ erfährt, beſtätigt ſich die Meldung von dem | 20 Gebäude, die noch ale Strohdach hatten, in Aſche int 99 1 u 
Aus weiſungsbefehle für den NR:ichstagsabgeordneten Lalance aus Flammen find aber auch drei Menſchen umgekommen. en 1% . 
| konnte erſt geweckt werden, als das Haus bereits In ur 0 Un 
Ze f ſtand. Die Frau eilte in der Verwirrung ins Freie. DR 8 
Ausland. ſie, daß ihre zwei kleinen Kinder im Feuer zurüctgeblleb 0 üb 
Paris, 10. Juni. Der König von Griechenland wird am gleich ſprang fie in die Flammen zurück und wurde e I 
Montag hier erwartet. einſtürzenden Ballen bedeckt. Am andern Tage fand hl 
Petersburg, 12. Juni. Der Kaiſer hat am Freitag den | kohlten Leichname und beftattete fie in einem eee ; 
Prinzen Georg Karageorgievitſh in Audienz empfangen. Aus Oſtpreußen, 10. Juni. (Das ruſſiſche Pg 9 
„277 T2‚ͤ.... bot) hat die Schmuggler veranlaßt, ſich auch mit dem 5 8 
Provinzial- Nachrichten. zu befaſſen. Doch dies Geſchäft, ſe gewinnbringend ed l U 
x Otlsetſchin, 11. Juni. (Verſetzung. Rothlauf.) Am 2. d. auch fein mag, wird von den Grenzbeamten auf un 
7 00 iſt der hieſige berittene Grenzaufſeher Schulz als berittener ' eiſchwert. Des Eingangszolles wegen werden alle Mt 
Steuerauſſeher nach Hochſtädt, Kreis Di. Krone, verfegt worden. — Polen auf dem Schmuggelwege, alſo unverzollt unfer 1 ms 
Am Hiefigen Orte find mehrere Schweine am Rothlauf erkrankt und ſobald fie gefaßt werden, mit Beſchlag belegt und ffn 0 
krepirt. [Den Schmugglern kommt es gar nicht darauf an, N 
t 
| 


Graudenz, 11. Juui. 
fanterie⸗Regiments) werden am 15. Auguſt ihren Anfang nehmen 
und bis zum 21. Auguſt dauern. Das in Strasburg garnlſonirende 
4. Bataillon des Regimenis trifft zu dieſen Uebungen in zwei Tage⸗ 
märſchen hier ein. Sodann beglebt ſich das Regiment am 22. Auguſt 
zu den Brigadeübungen nach Thorn und am 30. zu den Diviſtons⸗ 
übungen nach Pyritz in Pommern und dann zum Kaiſermanöver nach 
Stettin. Am 18. September kehrt das Regiment hierher zurück. 

(Geſ.) 
(Lehrerinnen⸗Seminar.) Die Ent⸗ 


(Die Regimentsübungen des 14. In- Wege fie in den Beſitz der Thiere gelangen, die 
| haben deshalb in 
nommen. 


f kommen. 


laſſungsprüfung, welche in den Tagen vom 6. bis zum 11. d. Mis. 


| 

Marienwerder, 11. Juni. 
t 

| 


unter dem Vorſitze des Herrn Provinzial⸗Schulrath Doctor Völcker 


wa 1 
tft 


erh! 


letzter Zeit im Nachbarlande 


ben % 
Borg 1 % 1 


Bromberg, 11. Juni. (Ueberfallen.) Al 
nach 9 Uhr wurde eine junge Dame, welche ſich na begebe 
Nähe von Brenkenhof belegenen elterlichen Wohnung gilt 

am Petroleumſchuppen von einem Manne überfallen. 15 
dung aller ihrer Kräfte gelang es ſchließlich dem ing 1 % 
ſeinem Peiniger unter Zurücklaſſung mehrerer Kleidung N 

Als die Ueberfallene nach Hauſe kam, war ih sehe 
derartiger, daß die Eltern das Schlimmſte befürchteten 1 ven 
liche Hülfe herbeiholen mußten. Nachdem der Polize 


an 


1 


„Keine Ausflüchte,“ ſagte die Alte und erhob drohend die 
Hand. „Das Kabinet des Barons liegt weit entfernt vom Diener⸗ 


„Wie ſollen wir aber hineingelangen? es liegt ja im anderen 
Flügel.“ 

Madame d' Arcourt lachte ſpöttiſch: „Du Haft wohl gan; 
vergeſſen, daß Ihr mich zu einer monatelangen Verbannung in 
dieſem alten abſcheulichen Schloſſe verurtheilt hattet? Wie kannſt 
Du da noch eine ſo erbärmliche Ausrede machen? Denkſt Du, 
ich wiſſe nicht, daß Deine Gemächer mit denen des Barons durch 
eine geheime Thür in Verbindung ſtehen? Wir können nach ſeinen 
Zimmern gelangen, ohne einen Menſchen zu ſehen oder von ihm 
geſehen zu werden.“ 

„Und wenn der Baron morgen den Diebſtahl entdeckt? fragte 

Hortenſe, „wird er nicht den Verdacht auf mich werfen?“ 
„Steht es ſchon ſo zwiſchen Euch, daß eine ſolche Möglich⸗ 
keit denkvar iſt?“ entgegnete Madame achſelzuckend, „dann möchte 
ich Dir freilich rathen, Schmuck, Kleider und was Du ſonſt mit⸗ 
zunehmen wünſcheſt, zuſammenzupacken und mit mir ſchleunigſt das 
Weite zu ſuchen.“ 

„Mit Euch!“ ſtöhnte Hortenſe. 8 

„Die Frau Baronin find wohl zu vnrnehm für uns ge⸗ 
worden?“ höhnte die Alte. „Meinetwegen bleibe hier; daß es 
Dich nur morgen oder übermorgen nicht gereut, die gute Gelegen⸗ 
heit verſäumt zu haben.“ 

„Wie kommen wir fort?“ fragte Hortenſe. 

„Kind, wie biſt Du ſtupide. Biſt Du nicht die Herrin? 
Du läſſeſt Dich mit mir mit den ſchnellſten Pferden nach der 
Station fahren. Ich habe Dich geholt, es gilt eine ſehr wichtige 


Familienangelegenheit in Frankreich; Du kannſt die Rückkehr des 


Barons nicht erwarten: er wird Dir morgen folgen. Laß meinet⸗ 


I 


| 


! 


| 


I 


f 
I 
' 
| 
| 
i 
U 


wegen einen Brief zurück, worin Du ihm Derartiges ſchreibſt; 


| wir wollen ſchon dafür ſorgen, daß er unſere Fährte nicht findet.“ 
Hortenſe ſtand noch immer unſchlüſſig. Vor wenigen Mi- 


wieder in die Abenteurerin zu verwandeln. 


| Zug ae, 


MI 
davon zu gehen, um der Langeweile auf Reina zu u 
jetzt kam es fie doch hart an, ſich aus der Baron! 


Gürtel 1 


1 70 
„Es iſt 5 Uhr,“ ſagte ſie; „um 7 Uhr act 10% 
bis dahin müſſen wir an der Station Tg 
Berlin zu kommen und morgen mit dem Brühe, le „ 
für immer Lebewohl ſagen zu können. Komm jetzt u „ 
das Geld holen, ſo viel Zeit gebe ich Dir noch far 
ſchließung, ich bleibe auf keinen Fall länger.“ dul 
Sie zog die halb noch widerſtrebende Hortense uf“ 
Gemächer. In dem letzten in der Reihe drückte fie ſich IN 
eines Schrankes im Renaiſſanerſtil, derſelbe öffnet, 0 „ % 
hüllte eine Thür, die auf einen langen ſchmalen Gag gl 
an deſſen Ende wiederum eine Thür ſichtbar wurde. fid 10 % 
wich dem Drucke der Hand, abermals befand e 160% 1 
Art von Schrank, aus dem man wiederum in © Kir 
Zimmern trat. Es war die geheime Verbindung De 
Gemächern des rechten und linken Flügels ; die beiden ug 
fanden ſich in der Wohnung des Barons. inet, OR 
Schweigend ſchritten Beide bis zu ſeinem Kobe ME 
kunſtvoll geſchnitzten Möbeln aus der beiten Pere fand 
naiffance aus geſtatteten Zimmer mit mäßigem ages 
hatte eine braune gepreßte Ledertapete, die hohleh 
waren ebenfalls mit braunem gepreßlen Leder e Ai 
die Wände laufende, dunkle, kunſtvoll geschnitzte, gun 
einige Fuß hinauf; braune Vorhänge verhüllten d te v3 
da diefelben von außen von hohen, noch dichthelazn Z 
beſchattet wurden, ſo herrſchte ſchon tiefes Dunkel * 


an,, 


— — —— d a 
nuten hatte fie die größte Luft gehabt, auf eigene Han 10 


S S SSA e 


u Madame d’Arcourt blickte auf die an ihrem 
hr. 


S S Se S 


— — 


Ai 


0 Anzeige gemacht, wurden ſeitens des Herrn Polizelinſpektors 


dt aufgefunden. Der praktiſche Arzt von Znanieckt 


ain ap, al8tato herbeigerufen, doch hatten die von ihm ange⸗ 
| erbelebungsverſuche keinen Erfolg mehr. 


bam 11. Juni. 


2 


(Vom Wollmarkte.) Zu dem morgen be⸗ 


ollmarkt find bis geſtern Abend laut amtlicher Angabe 


— (Das diesjährige Kinderfeſt des hie ⸗ 


hymne. Nach dem Umzuge der älteren Knaben mit ihrem Schützen⸗ 
könige, deſſen Gewinn in einer ledernen Schulmappe beſtand, wurde 
vom Borfigenden des Vereins, Herrn Lieutenant a. D. Krüger, nach 
kurzer Rede ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus⸗ 
gebracht, worauf Herr Kamerad Richter die Verſammlung, Groß und 


107379 114899 118 535 126 785 127 110 138 358 133491 143 108 
151156 157 235 172 322 178 056 178 168 182 900 193 743 196 186 


wiederholende Verfahren unſchädlich gemacht. Bei Bruſtkranken 
iſt die Wirkung überraſchend günſtig. Dabei iſt das Mittel ſehr 
billig; denn mit 10 Pf. Terpentinöl reicht man über eine 


based 05 die umfaſſendſten Recherchen angestellt und gelang es ſigen Kriegerverein e) fand geſtern Nachmittag im 208 200 228 869 235 434 236 877 255 803 257 677 257 891 263 072 
ing Sal n auch bereits geſtern, den Attentäter in der Perſon Volksgarten ſtatt. War der Himmel bis zum Nachmittag mit ſchweren | 286334 288 105. 
1 — A Robert Buſſe zu ermitteln und zu verhaſten. Der Regenwolken bedeckt, aus denen in bald großen, bald kleinen Pauſen 5 99 e 115 auf De beein 2 7 9514 18 725 19 937 
10 | wur 3 R l i i rſtrömt wickelte ſich dennoch bald 28 951 32 833 35 5 769 42 822 45 527 4 51125 
N baben fi de heute dem Suftiggefängniß zugeführt. Wie cc | heftige Regengüſſe berniederftrömten, fo entwide 3 a0 15 Himmel 53 775 55 894 63961 69 452 76 909 80 903 85 472 87 514 88 442 89 187 
dee der B ch bereits mehrere weibliche Perſonen gemeldet, gegen ein frohes Treiben auf dem Feſtplatze, als um br der Himme | 89 575 90 081 94 719 95156 98627 100479 103438 111455 115016 
M Ah, J erhaftete gleichfalls derartige Attentatsverſuche ausgelbt ſich aufzuklären begann. In anerkennenswertheſter Weiſe hatte das | 199 151 124 396 125 735 128 505 129 638 131264 136 621 138 914 
11 Juowr 1 f (Bromb. Tagebl.) Vergnügungskomitee des Vereins für reiche Abwechſelung Sorge ge. | 139 900 143 051 1 5 An 145 2 ie ar 805 035 156 254 I 404 
el azlaw f 8 s Kinderherz ſchon ſeit Wochen 162 102 162 660 163 780 1767 5 179 303 180 498 184 162 
ne 41. San. (Dampffätffiahet.) Dem Vernehmen | tragen, um doe Zeft, auf welcher ſic machs Ain 8 1m Ah and ei 185 604 187175 190.561 197666 207 702 208.696 210 104 214 920 
Kaden Mol ein Unternehmer im Anſchluß an die zu erbauende | ſehnſüchtig gefrem, zu einem würdigen zu geſtalten. Während die 218 198 226 698 230 501 236441 230 239 229.630 242 243 243 221 
„ Me regel ontwy-Kruſchwitz vom letzten Orte aus bis zur ruſſiſchen [Kleinen durch die verſchiedenſten Spiele unterhalten wurden, wobei in 244 558 245 479 254 675 255 109 258 897 264 025 265 242 265 926 
1 fm mäßige Dampfſchifffahrten auf dem Goplo⸗See mit Per⸗ geſchickter Weiſe das Intereſſe durch Austheilen von Pfefferkuchen wach⸗ 272 207 287 377 289 487 296 846 296 881 304 697 308 642 315 427 
Bat, erung einzurichten. gehalten wurde, wetteiferten auf dem Schießſtande die Größeren um 320 219 322 955 324 657 325 653 331 541 336 058 338.035 349 739. 
1 Talon id, 9. Juni. (Unglücksfall.) In dem dicht benachbarten die ausgeſetzten Preiſe. Vom Kameraden, Herrn Lehrer Zedler, welcher „nie offigielle Biehungstifte jol_cm „nähften Wittwoc erigeinen, 7 
1 0 Erin am Donnerftag in den Nachmittagsſtunden der drei- | die Spiele der Kleinen arrangirte und beauffihtigte, wurde nach einer Gemeinnütziges. 
alt . 7 eines Gärtners, indem er in einen bis an den Rand | Polonaife des jungen Völkchens demſelben in kurzer Rede der Zweck (Tannenduft für Unbemittelte.) In ein Gefäß 
4 dal Liter, Olten, im Garten frei daſtehenden Bottig fiel. Ob- des Feſtes dargelegt, die Liebe zu Kaiſer und Reich in den jungen | (Krug oder Topf) gießt man 1 l. kochendes Waſſer, verbindet 
dae dog So etwa 50 Centimeter hoch iſt, fo konnte ſich der | Herzen anzufachen und zu nähren. In das vom Redner ausgebrachte einen Theelöffel voll Terpentinöl damit durch Hineinträufeln, und 
N ya Ropfe 8 mehr aus demſelben herausarbeiten und wurde, mit Hoch auf unſern greifen u ee die jugendlichen Kehlen der ſchönſte Tannengeruch durchſtrömt das Zimmer. So mancher 
0 ft Beftcedtt | hm Boden des Bottigs ſtehend, die Beine in die | begeiftert ein. und fangen dann mit friiher Stimme die National Anſteckungsſtoff wird durch dieſes täglich zwei⸗ bis dreimal zu 
10 


Ra 
Alt En blerſeloſt der ehemalige Ackerbürger Albert Indig im hohen 


Inhrige Jubelfeler des „Vereins junger Kaufleute“ 


TER ENTE Ai nF ar 


Uhr ichen wird dann in folgender Weiſe ftaitfinden: um 
beo, 2 mib durch das Seglerther oder Kulmerthor zum Kinder- 


dufte und 6. und der Neuſtädtiſchen Kirche, ſowie des Kranken⸗ 


ab. Den Einladungen der liebenswürdigen Wirthe war zahlreich und 


Das Concert, welches von der Artlllerie⸗ 


in Folge deſſen der letzte Theil des Concerts in dem großen Saale 
zum Abſchluß kam. Die einzelnen Conceripiecen, namentlich die beiden 
Soli, für Piſton und für zwei Piccolo-Flöten, wurden beſtens zu 


Notenwart Herr Buchbinder Malohn gewählt, ferner wurde beſchloſſen, 
an dem am nächſten Sonntag ſtattfindenden Stiftungsfeſte der Kulmfer’er 


der Kapelle des 21. Infanterie⸗Regiments mußte leider wegen des 


bien ar eingegangen, auch beute bleiben die Zufuhren weſentlich | Klein, zu einem Hoch auf den Herrn Vorſitzenden aufforderte, in Kleine Mittheilungen. 
dätuge Da gen des vergangenen Jahres zurück. Käufer, ſowohl aus. welches allſeitig eingeſtimmt wurde. Während des ganzen Feſtes Eſſen, 6. Juni. (Neue Zeitung.) Herr Friedrich Krupp hat 
I ae u ben wie Fabrikanten, find ſchon vielfach vertreten und konzertirte die Kapelle des Vereins. Abends fand ein Tänzchen ſtatt, | eine Zeitung gegründet, die in feiner eigenen Druckerei erſcheint. 
bag. nde Nachfrage, namentlich werden Schmutzwollen ver- an dem ſich Alt und Jung mit rechter Feſtfreuve betheiligten. Konſtantinopel, 5. Juni. (Der britiſche Konſul) in Van wurde 
dude äſche ſoll beſſer ausfallen, als man befürchtet. — (Der hieſige Artillerie Verein) hielt, wie auf der Reife von Monſul nach Van bei Seert von Räubern ange⸗ 
ß (Provinz Poſen), 9. Juni. (Hohes Alter.) Dieſer alljährlich, am Sonnabend Abend im Wiener Café ein Sommerfeſt fallen, welche ihn völlig aus raubten. Der Konſul hat ſich, da er feine 


Genugthuung bekommen konnte, telegraphiſch an die hieſige britiſche 


lle m ahren. Indig erhielt zuletzt aus der kalſerlichen | freudig Folge geleiſtet. Botſchaft gewandt. 
Stettin lich 10 Mark. Kapelle gegeben wurde, fand in dem geräumigen Garten ſtatt, doch 
u. 9. Juni. (Jubiläum.) Am 18., 19. und 20. Juni] machte die kühle Witterung den Aufenthalt hier nicht ſehr angenehm, (Auch eine Auffaſſung.) „Du, ſieh mol den Kapell⸗ 


meſter, wat de Muſikonten for einen Reſpekt davor hebben. Sobald 
wie einer na lett (nachläßt), fo droht hei em (ihm) mit dem Kuüp⸗ 
pel, un ſofort fangt hei wedder an tau ſpeel. — Paſſ up (Paſſ' 


Loſtales. Gehör gebracht und ernteten rauſchenden Beifall. In gleicher Weiſe | auf) jetzt de Trumpetter, de bettt up hört — ſieb, jetzt fangt hel 
1 (8. Thorn den 13. Juni 1887. wurden 2 Geſangsvorträge eines Damen⸗Imitators mit gebührendem | wedder an. Es find doch fule (faule) Keerels, da mott de Kapelle 
de ble y 5 reellenz der Kultusminiſter Herr Dank aufgenommen, Ein den Abend beſchließendes Tanzkränzchen | mefter immer hinter ſitten.“ 
5 dun bon Jule Morgen Mittag mit dem Zuge um 11 Uhr 45 | hielt die Geſellſchaft in fröhlichſter Stimmung lange beiſammen. p Die Nebattion verantwortlich: Maul Dombromstt ın Thorn 
Al 1 nowrazlaw kommend hier ein und nimmt im Hotel — (Liederkranz) In der letzten Generalverſammlung 7 5 = — 
lien N Quartier. Die Beſichtigungen der öffentlichen An- des Geſangvereins am Freitag Abend im Schützenhauſe wurde als elegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 
Eh und gung Berlin, den 13. Juni. 


II. 6 87.118 6. 87. 


Fondo: Ih, 


Squlen eſichtigung der Bromberger Vorſtadiſchule und der | Liedertafel theilzunehmen und die Veranſtaltung eines Concerts am 
a ocker und Rubinkowo, 3% Uhr VBefihtigung des | 25, Juni für die Mitglieder des Vereins. Rufl- Banne 8 182—45 183—65 
. n 4 Uhr des Schlachthauſes, um 4½ Uhr Beſuch — (Das für geſtern angekündigte Concert) Warſchau 8 Tage a; 182 —45| 183 —40 


Ruſſ. 5%, Anleihe von 1877 fehlt. 10010 


"Ti u | ˖ i { briefe 5% 5 —10 
n Rat mn 5 Uhr der St. Johanniskirche, 5 ½ Uhr Beſichtigung ſehr ungünſtigen Wetters ausfallen. — Im Schützengarten hatte das Poln. Pfandbriefe 5%, . 7 57—1 
* ei und 6", Uhr age Fe oe Beſuch Concert der köſterrelchtſgen Mädchen⸗Kapelle wiederum ein zahlreiches Fon, Aguldationspfandbrieſe. aan 53—50 54—10 
1 „Drei abe. um 7 Uhr wird der Herr Miniſter dann im Auditorium verſammelt. Feſthaltend an unſerem erſten Urtheil über Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 NR 97 —20 97— 30 
er die An onen“ das Diner einnehmen. Am folgenden Tage | die Leiſtungen der kleinen Mädchen, müſſen wir nur moniren, daß Poſener Pfandbriefe 4% w 1017700 101—50 

N galt Rat. Ipieirung der hieſigen Schulen und zwar in folgender | der Einfluß der Witterung auf die Geigen nicht berückſichtigt worden \ Oeſterreichiſche Banknoten. 1160-29 16045 

13 eng, dr Gymnaſium, 9 Uhr Knabenſchule und 10 Uhr | war, und daher die Stimmung etwas unrein. Weizen gelber: Juni⸗Juli 4 190-25 192 —50 

ed der e Nach dem Früyſtück, welches für 11 Uhr angefegt — (Die Arbeiten zur Erweiterung der Septemb.Oklbu. 174—75176—75 

11 80. ae err Minifter per Bahn um 12 Uhr 17 Minuten Bromberger Thorpaffage) find heute Morgen be- lolo in Newport . 2 nn 98—50 I8—50 

R IA röbor e fahren, dort und in den umliegenden Ortfhaften | gonnen, Während der Verkehr für Fuhrwerke gänzlich gefperrt iſt, Roggen: loft o. 126 126 

N iſt für Fußgänger eine interemiſtiſche Brücke gebaut, die heute dem Juni- Jul. 126—50| 127 


un Sen 8 Siegfriedsdorf die Schul en beſichtigen, in Kulmſee 
lin Zum am nächſten Morgen im Wagen nach Kulm weiter 
4 Rip, hlgen Empfang Sr. Ercellenz trifft der Herr Re⸗ 


. Wut, Al Art des Springens chroniſche Gehirnerſchütte⸗ 


Verkehr eröffnet wurde. 
— (Eine Verletzung durcheigene Unvor⸗ 


— —äö.ä— dä ———— Dm --——ä — —j— — ̃ — —— — ¼½—ᷣ/ — — — — — 


1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 157 911. 


Juli⸗Auguſt . 11267012725 


Septemb.⸗Ok tbr. 131-20 132—50 


1 M bereits heute Abend hier ein. ſictig eli) zog ſich heute Mittag der Kutſcher eines Rollfuhr⸗ -Rüböl: Juni 51—39 52—20 
h Rus 11 e Wahlprüfungskommiſſion des werks am Damwpfſchſffsbollwert zu. Trotz wiederholter Warnung fuhr f Septemb. Oktbr. EEE I 1351—50 52—50 
für dau zum . 8) hat die Wahl des Rittergutsbeſttzers Dommes - er auf dem mit vollen Epiritusfäffern belaſteten Fuhrwerk das etwas | Spiritus: lolo sr ER pe 62— 90) 63—80 
gültig ar, Oetageabgeordnelen für den Wablkreis Thorn⸗Kulm abſchüſſige Ufer ziemlich ſchnell hinunter. Indem hierbei die Vorder ⸗ Ae 2 ER . 510 Ar 
9 a räder des Wagens ſich in dem aufgeweichten Boden feſtrammten, uſt⸗Septemd. = 755 
ane r Anfiedelung) Die Deutſchen aus der kamen durch den Ruck die Fäſſer aus ihrer Lage und dem auf einem Sept. Oki. 2 61—40] 63—70 
lan nach den n den Provinzen Poſen und Weſtpreußen anzufiedeln, | Faffe ſitzenden Katſcher wurde das linke Bein zwiſchen zwei Fäſſer Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 ½ pCt. reſp. 4 pCt. 
ALT „Hamburger Nachrichten“ demnächſt von der Anſiede⸗ gequetſcht, fo daß wohl ärztliche Hülfe nöthig wurde. | r 
don da angeſte erwogen werden. Die paar Tauſend in der Do- — (Schläge rei.) Die Arbeiter Tomaszewski und Schultz Getreide⸗Bericht ; 
iR laum u delten Deutſchen befinden ſich in der ſchlimmen Lage, geriethen heute Mittag an der Ecke der Gerechtenſtraßſe mit einem der Hen kammer Hues Thorn. 
5 ur . 0 zu können, da der Boden nicht ergiebig genug | Soldaten in Streit, der bald zu Schlägerei ausartete. Durch das Petter: Wee horn, den 11, Juni ; 
a u der Banden Wide Regierung für fie nicht das Mindeſte thut. | Herbeteilen zweier Pollzelſergeanten geſtört, ergriffen die Erſtgenannten [Weizen bunt 132 Pfd. 170 M., hellbunt 130 Pfd. 174 M. 
„ n deuſche ung haben fie beſchloſſen, auszumandern und wandten fi die Flucht und eilten in das Haus Neuſlädtiſcher Markt Nr. 144, Roggen 120 Pd 110 M. 123 Pfd. 113 M. 
h waſllen u N Kolonlalvertin. Der Rolonialverein konnte ihnen nur durch welches bekanntlich ein Durchgang nach der Gerſtenſtraße führt. Er rapie 8 0 4 AR ar 
2 fo, laben auf araguay zur Auswanderung empfehlen. Die Führer Da jedoch die Polizei ihnen zu nahe auf den Ferſen war, ſuchten ſich 50 fr 81 0% M. 16 „Bmittelwaart 102108 N, 
I Inf In Kleing dieſen Rath bis jetzt nicht gehört; fie befinden ſich [die Ausreißer in dem Haufe zu verſtecken, wurden aber aus ihren 
I Gen, en, um geeignete Ländereien für die Beſiedelung aus- Schlupfwinkeln, der eine aus dem Keller, der andere unter dem Bette Handelsberichte 
1 Bo (Gra des Hausknechts hervorgeholt und geſchloſſen zur Polizeiwache trans- Danzig, 11 Juni Hetreidebörſe. Wetter: Trübe, regneriſch 
1 to bei PS AU ge RN e en Pl an ee | ER Inländischer ohne Handel Polniſche erzielten bei kleinem A 
N der, unterri orn iſt für erfolgreiche Betreibung des deutſchen — (Wegen ruheſtörenden Lärms) wurden in | eizen. Inländiſcher ohne Hande olniſche erzielten bei kleinem An⸗ 
W ung bewi chts eine Gratifikation von 80 Mk. von der Kgl. Re- der vergangenen Nacht 3 junge Kommis angehalten und ihre Pers | 2 0 ale je A, ala oo 161 . 
de . Ge ene, ſönlichkeit feſtgeſtellt. Ihre Beſtrafung iſt bereits veraulaßt. 128 9pfd 152 M. per Tonne Termine Juni 152 M. bez., Juni Juli 152 
11 oh Un Onalien aus dem Kreiſe Thorn): — (Gefunden) wurde geſtern Vormittag 1 Paar ſchwarze , M. Br. 15150 M Gd, Juli⸗Auguſt 15150 M. Br., 151 M. Gd., Sept. 
I fag der . Gemein devorſteher Rudolf von Zeddelmann zu Rudak Damen⸗Glacchandſchuh?; Näheres auf dem Polizeiſekretarlat. — Ein un 148 0 wi en 3 ee r 151 2 
er beſtaugt u Gemeinde zum Steuererheber gewählt und als paar Enten haben ſich im Schankhaus J an der Weichſel angefunden. * 1 4 55 . ge ohn en 
Bla Do m Fa — (Son der Weichſel.) Das Waſſer ſteigt. Der Zahlt ift für inländischen 126pfo und 128pfb 110 M. per 120pfb per Tonne. 
sag of in Kreil, n verpach hung.) Die Königl. Domäne Windepegel zeigte Sonnabend Mittag 1,27 Mtr., heute Mitiag Termine Juni. Juli tranſit 88 50 M. Br, 88 M. Gd, Sept.⸗Oktober inland. 
; Hohen . Se Röſſel mit einem Flächeninhalt von 320 Hektar 1,62 Mtr. Waſſerhöhe an. — Der Dampfer „Danzig“ traf geftern | 4 75 ale i mern 72 4 3 2 * 15 = Fu Regultrungs⸗ 
Naben n 18 Mod der Regierung in Königsberg auf die Zeit von | hier ein; derſelbe hat für Thorn Heringe geladen und brachte Kähne Pes Gerſie if 11 walli irn . — Nö 85 M., 112 188 94 W. 
4 70 000 0 eigen 1 dahin 1906 verpachtet werden. Pachtdewerber | mit Ladung im Schlepptau. Von hier ladet der Dampfer Spiritus | per Tonne gehandelt. f 
4 part nalen Beſitz eines verfügbaren Bermögens von und Getreide. — 5 ae en 2 2 925 151 a 2 1 2 400 
0 j u 9 en polniſche zum Tranſit Futter- per Tonne bezahlt. 
5 Deb ere Der Mindeſtbetrag der Pacht iſt auf 1 i 5 „ Spiritus Ioco 50 Al. ber 
KR: a 8 N — arienburger oßbaulotterie. en in unferer 
n. % Inp 1 En e ſtauration au f dem Bahnhof letzen Nummer veröffentlichten gezogenen Gewinnnummern in der Freitags⸗ Königsberg. 10. Juni. Spiritus bericht. Pro 10,000 Liter 
Was ab ver mit Wohnung und Zubehör ſoll vom 1. Juli ziehung tragen wir noch nach: 5 er pCt. ohne Faß. Loko 60,50 M. Br., 60,00 M. Gd, 60,00 M. bez., pro 
1 bag 11 pachtet werden. Pachtgebote find bis 18. Juni, Vor⸗ 75 Gewinne von 150 ME. auf Nr 1951 2098 25 492 28 764 33121 Juni 60,50 M. Br. — — M. Gd. , N. bez, pro Juli 60,50 M Br., 60.00 
4 ER einzure r, an das Kön { Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 0 Bass 52151 50 300 51704 54121 56 021 56 978 58 007 64030 64 868 70 154 M. Gd. —.— M. bez., pro Auguſt 61,00 M. Br, ai M. Gb., u 
FE. eigen, gl. 84.183 88239 96513 98488 115411 11569% 180472 140 786 144 820 M bez, pro September 6100 M Br. 60.50 M. Gb, 60.50 M. bez, pro 
d die 145797 150 320 151 768 159852 160883 166968 167681 169033 September, Oktober —— M. Br., . M. Gb., „ M. bez, turte Liese. 
ei Kun Tiſenbahnbetriebsſtörung) auf der 172 188 178562 179 758 179942 183020 188 351 194453 200168 rung 60 M. bez. : a 
0 te Neide 1 215 71 9 5 5 
%%% 
' un dea 12 © ene 259 205 260 400 203805 273050 278 752 280 083 283 435 280 3% Wer fkand der Weigel bei Thorn em 13. Juni 1,62 m. 
, 318562 BI478 318500 388758 334771 | "Gegen Magendeigwerden!) Xpgin, ect 
Ur xe te wird neuerdings darauf aufmerkſam gemacht, daß 334811 340 414 348.338 ö 
5 eit üb I. Retfenfprin en, namentlich bei Mädchen, für die Ge⸗ Bei der am Sonnabend Mittags 1 Uhr beendigten Ziehung ſind folgende Schlochau (Weſtpreußen). Ew. Wohlgeboren erwidere ergebenſt, daß 
. Ann d aus gefährli 9 „ Ni le 5 . das Ein. größere Gewinne gezogen: g ich Ihre geſchätzten Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen gegen 
re & * VV Der erſte Hauptgewinn von 90 000 Mk. auf Nr. 118061 (dieſer Haupt⸗ Magenbeſchwerden mit gutem Erfolge angewandt habe. Mit Hoch⸗ 
* den Waere ** Spiel maſſenhaft aufgewirbelten Staubes die gewinn fiel in eine Hildesheimer Collecte) 5 d ARE g | achtung Schümann. Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen find 
ie derden 5 oden 950 die fortwährenden Stöße der Faß gan 1 01 5 ee 1455 auf Nr. 57 297 (dieſer dritthöchſte Gewinn | à Schachtel M. 1 in den Apotheken erhältlich, doch achte man auf 
lungen an durch F 1 Gewinn von 6000 Mk. auf Nr. 154 669 | das weiße Kreuz im rothen Grunde mit dem Namenszug R. Brandt's 
—— —— Euer a u a nenne un u. cloud] 


une liche bei zarten Kindernaturen kann Gehirnentzündung 3 Gewinne von 1500 Mk auf Nr. 92 425 160 040 269 709. Breslau Schweldn g Freiburger Een 
'® Wien a Seen auftreten. Ebenſo find in Folge genannter Be⸗ 21 Gewinne . 1 2 15 u 15 ur us 2 er 5 ‚ba 1 3 Priorität. Li 3 5 5 un 1 von 1 x 76. Die 
\ en on Darmoerſchlingungen konſtalirt worden, die meiſt 132845 142326 1 . 438 181 330 i nächſte Ziehung findet im Juli ftatt, egen den Coursverluſt 
5 8 Gade nahmen. 148 i ‘ nr 258 816 289915 298767 806899 818 336 328349 828 461 von circa 8 pCt. bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus ei 
Deda af te t) wurden ſeit Sonnabend 22 Perſonen, 41 Gewinne von 300 Mt. auf Nr. 9685 18 048 80 926 37 801 32 775 Carl Neuburge r, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die 4 

% theils Trunkenbolde. 56 661 60 529 61 760 70 956 74473 78 159 87 781 103690 104 245 Verſicherung für eine Prämie von 5 Pf. pro 100 Mark. 1 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nachſtehender 
„Buſatz-Tarif 
zum Droſchkentarif für die 
Stadt Thorn 
vom 1. Juli 1882. 
Während der Sperrung des Brom⸗ 
berger Thores ſind für jede Fahrt aus 
der inneren Stadt auf die Fiſcher⸗ und 
Bromberger Vorſtadt oder darüber 
hinaus und umgekehrt, außer den 
Sätzen des Droſchkentarifs vom 1. Juli 
1882 zu zahlen: 

1. So lange die Ufer⸗Chauſſee benutzt 

werden kann: 
für 1 und 2 Perſonen ein Zu⸗ 
ſchlag von 10 Pfg., 
für 3 und 4 Perſonen ein Zu⸗ 
ſchlag von 20 Pfg. 

2. Falls die Benutzung der Ufer⸗ 
chauſſee durch Hochwaſſer, oder 
ſonſt, gehindert wird: 

für 1 bis 2 Perſonen ein Zu⸗ 
ſchlag von 20 Pf., 
für 3 und 4 Perſonen ein Zu⸗ 
ſchlag von 30 Pfg. 

Thorn den 27. Mai 1887. 

Die Polizei⸗Verwaltung.“ 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Thorn den 27. Mai 1887. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Kommunalſteuer-Heberolle der 
Stadt Thorn für das Etatsjahr 1887188 
wird gemäß § 7 des Regulativs vom 
20. Februar 1886 während 14 Tagen 
und zwar vom 6. bis 20. Juni 
d. Is. in unſerer Kämmerei⸗Kaſſe zur 
Einſicht offen liegen. Beſchwerden reſp. 
Einſprüche gegen die Veranlagung ſind 
binnen einer Präkluſipfriſt von 3 Mo: 
naten nach der Bekanntmachung der 
Heberolle, oder bei Veranlagung im 
Laufe des Jahres nach erfolgter Be— 
nachrichtigung der Steuerpflichtigen bei 
uns anzubringen. Die Zahlung der 
veranlagten Steuer darf indeß durch 
einen Einſpruch nicht aufgehalten 
werden, muß vielmehr vorbehaltlich 
der ſpäteren Erſtattung des etwa zu 
viel Gezahlten in den — wie für die 
Staatsſteuer beſtimmten — Fälligkeits⸗ 
terminen erfolgen. 

Thorn den 2. Juni 1887. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die in dem Hauſe Altſtadt Nr. 181, 
der Artusſtiftung gehörig, belegenen 
Wohnungen, enthaltend außer Keller 
und Bodenraum 

im Kellergeſchoß ein Wohnzimmer 

nebſt Küche, 

im Erdgeſchoß 

nebſt Küche, 

im erſten und zweiten Stockwerk je 

vier Wohnzimmer und je eine 
Küche 
ſollen im Ganzen oder einzeln vom 
1. Oktober d. J. ab auf 3 Jahre ver⸗ 
miethet werden. 

Schriftliche Offerten mit entſprechen⸗ 

der Aufſchrift verſehen ſind bis zum 


21. Juni cr. 
Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Bureau I einzureichen, wo⸗ 
ſelbſt auch die Bedingungen, welche 
der Vermiethung zu Grunde gelegt 
ſind, eingeſehen werden können. 
Wegen Beſichtigung des Hauſes 
wollen Reflektanten ſich an den Vor⸗ 
ſteher der Artusſtiftung, Herrn Maler: 
meiſter Steinicke, Altſtadt Nr. 180, 
wenden. 
Thorn den 8. Juni 1887. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Am Freitag, 17. Juni cr. 
Vormittags 10 Uhr 
ſollen die bei den Abbruchsarbeiten der 
alten Werke gewonnenen Materialien 
und zwar: 
ca. 150 000 Stück alte Ziegel 
850 ebm. Ziegelſtücke, 
13 000 Stück alte Dach⸗ 
ſteine pp. 
in öffentlicher Auktion meiſtbietend ver⸗ 
ſteigert werden. Die Bedingungen wer⸗ 
den im Termine bekannt gemacht werden. 
Verſammlungsort am ehemaligen 
Jakobsthor. 
Thorn den 13. Juni 1887. 
Königliche Fortifikation. 


Künſtliche Zähne 


werden naturgetreu, ſchmerzlos eingeſetzt, 
e ſofort entfernt, angeſtockte 
Zähne plombirt u. ſ. w. bei 
HK. Smieszek, Dentift, 
Eliſabethſtraße 6 


drei ame 
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Solzverfanfs:Belanntmachung. 


Königliche OGberförſterei WodeR,. 


—— 


Am 20. Juni 1887 von Vormittags 10 Uhr ab 


ſollen in Gehrke's Hötel zu Argen au folgende Kiefernhölzer 


) Dombken: 1550 rm Kloben, 
370 rm Reiſer III.; 
2) Uuterwalde: 
60 rm Reiſer I.; 
3) Bärenberg: 32 St. Bauholz, 1000 rm Kloben, 
400 rm Reiſer I., 400 rm Reiſer II., 80 rm Reiſer III.; 
4) Grünfließ: 135 St. Bauholz, 4200 rm Kloben, 
120 rm Reiſer I., 130 rm Reiſer II.; 
5) Wodek: 250 St. Bauholz, 66 Bohlſtämme, 4100 xm Kloben, 
rm Knüppel, 70 rm Reiſer I.; 
6) Kienberg: 17 St. Bauholz, 106 Bohlſtämme, 
260 rm Knüppel; 
7) Getau: 1160 rm Kloben, 170 rm Knüppel, 130 rm Reiſer J.; 
8) Kabott: 900 rm Kloben, 200 rm Knüppel, 50 rm Reiſer J. 
Öffentlich meiſtbietend zum Verkaufe ausgeboten werden. 
Wodek den 11. Juni 1887. 
Der OGberförſter 
Wallis. 


300 rm Knüppel, 


in lieblicher, geſunder Lage, kräftige Soolquelle, iſt vom 21. 


Die Lieferung von 64 eijernen Bett: 
ſtellen ſoll am 


Schützenhaus. 


260 rm Reiſer II., 
19 Stck. Bauholz, 2100 rm Kloben, 680 rm Knüppel, 
1100 rm Knüppel, 
1100 rm Knüppel, 
680 


1800 rm Kloben, 


Soolbad Frankenhausen 


am Kyffhäuser (Thüringen) 


Mai bis Ende September d. 


Donnerſtag den 23. d. M. 


Vormittags 11 Uhr 
im Büreau der Garniſon-Verwaltung 
vergeben werden. 


Bedingungen liegen dort zur Einſicht 


aus. 
Thorn den 13. Juni 1887. 
Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 


Sonnabend d. 18. Juni cr. 

Vormittags 11 Uhr 
findet im Büreau des 0 
Amtes die Verdingung des Neubaues 
zweier Spritzenhäuſer, veranſchlagt zu 
1500 und 1000 M., ſtatt. 


Bedingungen und Zeichnungen liegen 


im gen. Büreau zur Einſicht aus. 


Königl. Proviant⸗Amt Thorn. 


ianinos billigs, baar oder Raten 


Monatl. 15, 20, 30 Mk. 
ohne Anzahlung, kostenfr. Probesend. 


Prosp. gr. Weidenslaufer, Berlin N. W. 


J. geöffnet. 


Soolbäder aus 


Soolen von 2 bis 27 Prozent Stärke gemiſcht, in 3 geräumigen Badehäuſern, von denen das eine neu und elegant 


eingerichtet. Mutterlaugen-, Dampf⸗ 
quelle. 
als ausgezeichnetes Mittel gegen chroniſche Katarrhe der Luftwege bekannt. 


Bade⸗Aerzte: 


25 
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= = BEER 


empfiehlt sich 


neuer Hilfsmaschinen ist die 


billigste Preisstellung. 


4 


Zur schnellen und sauberen 


Visitenkarten in verschiedenen Grössen und neuesten Mustern: 


und Wellenbäder, Sool und Süßwaſſer⸗Douchen, 
Zwei große, nach den neueſten Erfahrungen eingerichtete Inhalationsſäle zum Einathmen zerſtäubter Soole 


Sanitätsrath Dr. Gräf, Dr. Pflug, Dr. Manniske. 
8 — — Bahn, * und ee 5 der rn 2 == 


BEER 


S Buchdruckerei d Hi ee 


Katharinenstrasse 204 Thorn Katharinenstrasse 204 


zur Anfertigung von Druckarbeiten aller At. er 


8 Reichhaltig ausgestattet mit den modernsten Erzeugnissen der Schriftgiessereı und im Besitze 
3uchdruckerei in den Stand gesetzt alle ihr 
arbeiten — von den einfachsten bis zu den grössten und komplicirtesten — sauber und geschmack- & 
voll auszuführen; praktische Rinriehtungen und ein umfangreiches Papierlager gestatten die 8 


Speeialität: Druckarbeiten für Landwirthschaft und Gewerbe. 2 
Verlobungs- und Vermählungs- 8 


Anfertigung von Familien-Nachrichten, als: 
Geburts- und Todes-Anz zeigen empfiehlt sich die Buchdruckerei ganz besonders. 


100 Stück von 1 bis 5 Mark. 


Trinkkuren aus der Eliſabeth⸗ 


Nächſte Stationen: Roßla an der 


2 Ernst Rotter, Geſchifts 

Se Bache Nr. 105. 
übertragenen Druck- er (MN. 45 . 
Ein ganz neuer BU oe! 


. 
ie 


(Garten-Salon). ni ct 
Dienſtag den 1 ol 


Streich- Gone! 


mit ganz be ſonders gel 

a Wrograma, 

von der Kapelle des ir 

Bataillons Nr. 5 u. L. 

Zur Aufführung gelang, b 

Ouverture z. Op. „We di che B 
Ouverture z. Op. „ 

v. on u. ga 
Ungariſche Hape. winkel“ w 
„Ein Jahrmarkt in Krä ähm FR 


er Beer 9 
30 bis 10 füch G 
Maur gell 


bei hohem Lohn von jofott 1 50 
15. v. K 
Gut gebrannt, 


Manerſte 


Mi 
bur 
verkauft ab Ziegelei W Wiſel 1 


franko Bauſtelle Baue 
TO gut erhalte r 
Frachtwag 


hun 
e 
ſind billig zu kaufen. he 


A Heger — 

Schmerzlolf nel, 
28. | Bapnoperatillie 
Rünftlihe Zähne u. 80h, 


Alex Loewen f 
Culmerstr. 3 
In meinem ‘Volks- Bil ja! 


werden Schriftſtücke jr 
und korrekt billigit ange 46 —— 


Pont 


Mangel an Naum zu verkau i. Pu 
in der Exped. der u T 45 
U 
Kapitalien, a von, 115 
beſorgt Ernst Rotter, 910 
miſſionär, Bache Nr. jr pi! 
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Einem hochgeehrten Publikum ſowie meinen werthgeſchätzten Kunden 8 ureau für 1 Berlin 0., Seyde Vell di 
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich neben meiner ſeit vielen atent-Angelegenheiten En Wohn. bestehend it 
g Sabren beſtehenden Dachpecterei eine > 4 Berlin SW. Kochstr. Nr. 4 ; Pferdeſtall, 80 70 N 
* eich N 
Werk tütte Ur Bau⸗ & Techniſcher Leiter J. grandi, Civil⸗ 4 a 15 won DR Ju N 
„ e = fichte 5 wehe. Zu erfr. im Laden, a 160 h 
<& 2 4 K 9 fl > fache thätig. erichte un nel erſe nn 175 | 
2 b 8 Un⸗ sperre il v 
3 Hans- & Küchenflempnerei 7 jan . e, 
errichtet habe. 828822882 28 221 8 0 0 ii vermieten. comberd 
« Da ich nach wie vor beſtrebt fein werde, alle mir zu Theil ge⸗ Es empfehlen für Zimmer- und Terfegungshalber pi 7 
wordenen Aufträge prompt, reell und zu billigen Preiſen auszuführen, Kirchendekoration ſämmtliche Kunſtgegen⸗ ift eine BE 
itte ich auch in der neuen Branche um freundliches Vertrauen und Ka m 2: 125 ante als: | yon 4 Zimmern nebit Küche g 1 
4 Wohlwollen. W H 0 6 h i e > Neligisſe e u, leitung zu vermiethen. 1 1 00 I 10 
. 7 z gut möbl. Zim., mi 
4 Dachdeckermeiſter. Gebrüder Schultz, 1 köſtig., von ſogl. zu vern 7 785 
C ö Sunfigießerei, baue Ltr. See 10 
Berlin S., Prinzenſtraße II. Ei herrſchaflliche Wohn fl 
Wa ſchtoiletten jeder Art, zu vermiethen. a 
i modern, in Nußbaum 8. Blum, Kult Mi * 
8 < 55 Marmor, ſowie lack. on ſogleſch eine 289 ol 
5 2 Blech⸗ u. Eiſentoiletten, vermiethen. 110 10 
= 2 ſchon von 10—200 M., ſowie Beleud;: | Fr. Winkler, Samer 7 
2 2 tungsgegenſtände zu Gas, Petrol. und | 1 gut m. Zim. J. v. Neutt. 2) 1 N 
u = Kerzen billig kaufen will, wende ſich an W 1. n. 
5 m ine Wohn, v. 3 Zin N 
0 Bi Thomas Goodson, Berlin W. Ber: Seglerftr. 138. J. N 
u 3 kaufsgeſchäft Pots damerſtr. 21a, Fabrik 2 ze 
Ju a und Komtoir Kurfürſtenſtr. 38. fi 
> 1 m 
31 5 Man verſuche 6 
Holſteiniſchen Küſe. 1 
Holländer Käſe, Centner 20 M., d 
Mari f — 5 „ frei dort 3 M. $ 
amer Käſe, Centner 28 M., 
No arlazelier agentropfen Probepoſtkolli frei dort 3 M. 50 Pf. N 
rtrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens. Limb Backſteinkä C 3 | 
Unübertroffen bei Appetitlosigkeit, Schwäche des Magens, ibel- = äſe, entn. 2 M., 
J ĩõV!» Bel a Be N 
RN. \lagen herrührt), Magehkramı 2 Hardiebigke Ko fschmerz (falls = von Julius Werner, 
e e — — \ 
8 1 55 ee . 5 er Carl Brady, Kremsier (Mähren). 
„ isch 1 hauen Zchr-Sontralte 
Senmaarke. t zu haben in fat allen Apotheken. zu haben bei O. Dombrowski. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


